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Von Anna Brüning und Monika Felsing

Bremen. Der Girls’ Day – der Zukunftstag
für Mädchen und Jungen – war auch in die-
sem Jahr in vieler Hinsicht aufregend und
lehrreich: In ganz Bremen hatten weibliche
und auch männliche Jugendliche Gelegen-
heit, Betriebe zu besuchen und sich Anre-
gungen für ihre Berufswahl zu holen. Beim
WESER-KURIER waren 31 Kinder und Ju-
gendliche für einen Tag zu Gast (wir berich-
teten).

15 Schülerinnen aus zwei achten Klassen
des Schulzentrums Schaumburger Straße
und zwei Schüler des Kippenberg-Gymnasi-
ums lernten die Arbeit in einem der Berufs-
felder der Bundesnetzagentur kennen. Die
technischen Mitarbeiter der Agentur über-
prüfen Funkanlagen, gehen auf Störungssu-
che und begutachten Mobilfunkstandorte.
Für ihre jungen Gäste hatten sie sich einige
praktische Übungen überlegt. Wie fühlt sich
Strom an? Das konnten Schülerinnen am ei-
genen Leib erfahren, ohne dass die Schmerz-
grenze überschritten wurde. Andere berech-
neten Widerstand und Leistung oder bauten
sogar eigene Funksender zur Übermittlung
von Morsezeichen, durften in den Funk-
messwagen hineinschauen, richteten Anten-
nen aus, machten Peilungen und suchten
mit großem Engagement mit einem tragba-
ren Messegerät Störquellen im Gebäude.
Dabei entdeckten einige zu ihrer eigenen
Überraschung ihr technisches Verständnis
und Geschick. Vielleicht wäre der Beruf
Elektronikerin für Geräte und Systeme et-
was für die Achtklässlerinnen? Auszubil-
dende aus diesem Bereich standen ihnen be-
reitwillig Rede und Antwort. Und zur Erinne-
rung an diesen aufregenden Tag durften
alle eine Foto-CD und einen selbst zusam-
mengelöteten Herzblinker mitnehmen.

Auch im Frauenarchiv im Bildungszen-
trum Belladonna im Ostertor war der Mäd-
chenzukunftstag der Renner. Marie Beneke
aus der Neustadt, die dort ihr Freiwilliges So-
ziales Jahr in der Kultur absolviert, hatte das
Projekt organisiert. „Wir hatten elf Mäd-
chen zu Besuch, die alle sehr interessiert an
unseren Themen waren“, freut sich die
20-Jährige. Siebt- bis Neuntklässlerinnen
aus ganz Bremen hatten sich bei ihr ange-
meldet – von der Gesamtschule Ost (GSO),
dem Schulzentrum Habenhausen, dem Al-
ten und dem Kippenberg-Gymnasium und
der Lise-Meitner-Schule. Nach einer Füh-
rung durch das Archiv konnten die Schüle-
rinnen mit zwei Ingenieurinnen sprechen –
mit Ulrike Wilkens und Saskia Greiner von
der Hochschule Bremen. „Alles war sehr
persönlich“, erzählt Marie Beneke, „die
Mädchen hat es interessiert, wie die beiden
Ingenieurinnen in dieser Männerdomäne zu-
rechtkommen und ob sie ihre Berufswahl je
bereut haben.“ Letzteres konnten die bei-
den Wissenschaftlerinnen verneinen. Die
Zusammenarbeit mit männlichen Kollegen
läuft gut, und nach der Erfahrung von Wil-
kens und Greiner haben Frauen in ihrem Be-
ruf mittlerweile sogar ein sehr positives
Image. Die Mädchen wollten außerdem wis-
sen, wie die beiden Frauen Beruf und Fami-
lie unter einen Hut bekommen, wie sie ihr
Studium finanziert haben und ob andere
Qualifikationen wie zum Beispiel Auslands-
erfahrungen nützlich seien. „Durch das per-
sönliche Gespräch haben sie erfahren, dass
man überhaupt keine Angst haben muss
was die Berufswahl angeht“, erzählt Marie
Beneke „und dass man einfach sein Ding
machen soll.“

Der Rettungsdienst des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes (ASB) in der Vahr hatte am Girls’
Day ebenfalls jungen, neugierigen, begeis-
terungsfähigen Besuch. Während des ab-
wechslungsreichen Tages lernten die Schü-
lerinnen und Schüler laut Eckhard Pohl-
mann, dem Geschäftsführer, das Berufsum-
feld des Rettungsassistenten an den drei Ret-
tungswachen und der Rettungshubschrau-
berstation kennen. Auch die Einsatzleit-
stelle wurde besichtigt.

Für die Kinder, die ihre Eltern zur Arbeit
in der Sparkasse begleiteten, hatte Knax-
Klub-Manager Bernd Zimehl einiges organi-
siert: einen Rundgang durch die Kassen-
halle, einen Besuch an der Sortenkasse, der

Schatzkammer, der Poststelle und der Beleg-
kontrolle.

Mit Klimaschutzexpertin Katja Muchow
und Umweltpädagogin Tanja Greiß konn-
ten 22 Kinder beim Bund für Umwelt- und
Naturschutz (BUND) Insektenhotels bauen
und das Energie- und Wassersparpotential
bei Belladonna überprüfen – und sie sollen
„fleißig wie die Wildbienen“ gewesen sein.
Offenbar spart Belladonna schon jetzt viel
Strom und Wasser, wie die Kinder feststell-
ten. Zusammen mit Tanja Greiß arbeiteten
die anderen Mädchen am Insektenhotel in
der Kinderwildnis auf dem Stadtwerder.
Aus Lehm, Sand, Strohhäcksel und Wasser
rührten sie einen dicken Lehmbrei an und
schmierten ihn in ein Weidengerüst. Viele

der 500 Wildbienenarten in Deutschland le-
gen ihre Eier in Lehm ab, andere in trocke-
nem Holz, also haben die Kinder Löcher ge-
bohrt. Am meisten Arbeit machte es, Schilf-
und Bambusstängel als Bruthöhlen in Dosen
zu stecken. „Das muss so fest sein, dass sie
von Vögeln nicht wieder herausgezogen
werden können“, mahnte Dietmar Heine,
ein ehrenamtlicher Mitarbeiter des BUND.

Zehn Mädchen mit Handicaps, Schülerin-
nen der Klassen 6 bis 10 des Förderzentrums
Obervieland, haben am Zukunftstag fremde
Berufswelten erobert: Sieben Firmen im Bre-
mer Westen hatten die Schülerinnen einge-
laden, eher männertypische Berufe kennen-
zulernen. Aysa schaute beim Fräsen von
Schlüsselrohlingen zu, Klarissa half beim

Fahrradreparieren, und Nina weiß nun, wie
die Lüftung im Walle-Center funktioniert.
„Der Girls Day hilft bei der Berufsfindung“,
sagt Margot Käting, die Lehrerin einer zehn-
ten Klasse, „so können die Mädchen heraus-
finden, was ihnen Spaß macht.“ Seit vier
Jahren organisiert die Integrationsfach-
dienst Bremen gGmbH gemeinsam mit För-
derzentren den Girls’ Day. „Wir engagieren
uns dafür, dass sich auch junge Frauen mit
Handicaps beruflich verwirklichen kön-
nen“, sagt Geschäftsführerin Eva Klobus.
„Beim Girls’ Day erhalten sie gleich erste
Praxiskontakte, die die erfolgreiche Suche
nach einem Ausbildungsplatz erleichtern.
Und ganz nebenbei entdecken sie vielleicht
ihre besonderen Talente.“

Bahnhofsvorstadt (xck). Umweltbewusstes
Handeln ist auch für das Swissôtel ein aktu-
elles Thema. Kürzlich beteiligte sich das Un-
ternehmen am „Earth Day“, womit die Mit-
arbeiter ein symbolisches Zeichen setzten
wollten und einen Baum auf dem Hillmann-
platz pflanzten. Den eigentlichen Beitrag
möchte das Swissôtel Bremen auch künftig
durch effizientes Handeln in der täglichen
Arbeit leisten, um auf diese Weise die Um-
welt so wenig wie möglich zu belasten.

Schwachhausen (xck). In einem offenen Ge-
sprächskreis für Angehörige von Men-
schen, die an Demenz erkrankt sind, lädt
das Deutsche Rote Kreuz für Montag, 4.
Mai, zum Vortrag „Ein langer Abschied –
Trauer bei Demenz“ ein. Die Veranstaltung
mit Referentin Eva-Maria Strobel beginnt
um 15 Uhr in der Begegnungsstätte an der
Wachmannstraße 9, im Haus II. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

IHRE LOKALREDAKTION:

Altstadt (xst). Über „Missglückte Astrono-
mie in Gedichten und Dramen“ spricht Bern-
hard Arnold am Sonnabend, 2. Mai, bei
„Wissen um 11“ um 11 Uhr im Haus der Wis-
senschaft, Sandstraße 4/5. Arnold war bis
2005 Lehrer in Huckelriede und am Alten
Gymnasium und seit 1991 auch für das Ol-
bers-Planetarium tätig. Der Eintritt ist frei.

Altstadt (xst). Der Landesverband Bremen
des Deutschen Journalisten-Verbandes hat
seinen Vorstand im Amt bestätigt. Die Vor-
sitzende Regine Suling wurde auf der Jah-
reshauptversammlung im Presseclub im
Schnoor genauso wiedergewählt wie ihr
Stellvertreter Jan Gaede. Als Schatzmeister
bestätigten die Mitglieder Justus Randt. Bei-
sitzerinnen und Beisitzer sind Angela Ditt-
mer, Gabriele Schürhaus, Imke Zimmer-
mann und Carsten Spöring. Ella Wassink
vom Deutschen Presserat sprach als Gastred-
nerin über den Umgang der Medien mit
dem Amoklauf von Winnenden.

Schwachhausen (xst). Wegen Bauarbeiten
am Concordia-Tunnel in der Schwachhau-
ser Heerstraße setzt die BSAG ab Freitag, 1.
Mai, 21 Uhr, bis Montagmorgen, 4. Mai, Er-
satzbusse ein. Sie fahren zwischen Doms-
heide und der Kirchbachstraße anstelle der
Straßenbahnlinien 1 und 4. Das gilt auch für
die Nachtlinien N1 und N4.

Die Ersatzbusse Richtung Kirchbach-
straße fahren ab Hauptbahnhof, An der
Weide, Rembertitunnel, Am Stern. Sie fah-
ren wie die Linie 24 bis Haltestelle Verdun-
straße und dann zur Kirchbachstraße. In der
„Kleinen Kirchbachstraße“können die Fahr-
gäste in Straßenbahnen umsteigen.

Die Ersatzbusse Richtung Domsheide fah-
ren ab Kirchbachstraße über Schwachhau-
ser Heerstraße, Rembertitunnel, An der
Weide und Hauptbahnhof. Folgende Halte-
stellen werden nicht bedientt: Am Dobben
(in beide Richtungen, ersatzweise die Linie
10 benutzen), Parkstraße (in beide Richtun-
gen, bitte ersatzweise die Haltestelle Holler-
allee benutzen), Metzer Straße (stadtaus-
wärts, Ersatzhaltestelle Verdunstraße).

Altstadt·Ostertor (xst). Die Mode-Trends
für den Sommer werden am Sonnabend, 2.
Mai, in der langen Einkaufsnacht ab 18 Uhr
in der Lloyd-Passage gezeigt. Rund 90 Mo-
degeschäfte, zwei Dutzend Schuh- und 30
Schmuckläden sind bis Mitternacht geöff-
net. Die Katharinen-Passage zeigt sich im
Stil der 70er-Jahre – und ab 19 Uhr wird dort
fotografiert. Im „Prototype“ am Ostertor-
steinweg 62 präsentieren ab 17 Uhr zwei
Bremer Firmen ihre Sommerkollektionen:
Prototype Schumacher und Stylesucks.com.

Altstadt (xst). Das Vocal-Ensemble der Ge-
meinde Unser Lieben Frauen singt am Frei-
tag, 2. Mai, in der Vesper der Kirche. Das
Konzert unter der musikalischen Leitung
von Heribert Langosz beginnt um 18 Uhr.

Von Britta Veltzke

Bahnhofsvorstadt. Sie ist keine achtzehn
Jahre alt, trägt nicht Kleidergröße 36 und
keine langen Haare: Edeltraut Schmidt (73)
wohnt in der DVK-Seniorenresidenz an der
Contrescarpe und modelt zum ersten Mal in
ihrem Leben.

In dem Zimmer, in dem Kleiderständer
mit farbenfroher Frühlingsmode stehen,
geht es schon zwei Stunden vor dem Beginn
der Modenschau zu wie in einem Tauben-
schlag. Edeltraut Schmidt bringt schon mal
ihre Schuhe in den Raum, in dem sie sich
später für ihren Auftritt umziehen wird. Von
Aufregung aber noch keine Spur.

Unter den sechs Garnituren, die sie vor-
führt, sind ein marine-blaues Kostüm und
Oberteile in kräftigen Tönen. „Grün, gelb
und Fuchsiarot sind einige der Farben des
kommenden Sommers“, erklärt Christa
Schröder vom Modehaus Meyer, das die
Kleiderschau in der Seniorenresidenz be-
gleitet. Besonders gut gefallen haben Edel-
traut Schmidt die Vorbereitungen: „Wir ha-

ben vieles anprobiert – vor allem auch Klei-
dung, die ich mir selbst nie gekauft hätte.“
Neben ihr nimmt noch eine andere Bewoh-
nerin der Residenz an dem Schaulaufen teil.

Dass sich Edeltraut Schmidt an der Mo-
denschau beteiligt, war für sie gar keine
Frage: „Warum sollte ich da nein sagen?“,
fragt sie, als sei das ganz selbstverständlich.
Die Seniorin schätzt das breite Angebot an
Aktivitäten in ihrer „neuen Heimat“ und ist
froh, selbst einmal etwas beitragen zu kön-
nen. An Bremens grünem Altstadtgürtel
wohnt die 73-Jährige gemeinsam mit ihrem
Ehemann und ihrem Hund erst seit einem
dreiviertel Jahr. Vorher lebte das Ehepaar in
seinem eigenen Haus auf dem Lande, den
Umzug in die Stadt aber haben die Schmidts
nicht bereut. „Hier haben wir alles an einem
Ort was wir brauchen“, sagt Edeltraut
Schmidt und konzentriert sich auf ihren be-
vorstehenden Auftritt.

Viele Bewohnerinnen und Bewohner und
natürlich ihr Mann sehen ihr an diesem son-
nigen Frühlingstag zu, wie sie die Kleidung
der aktuellen Sommersaison präsentiert.

Edeltraut Schmidt führte Mode in der DKV-Senio-
renresidenz vor.  FOTO: ROLAND SCHEITZ

Horn-Lehe (xck). Das „Duo Incantante“
gibt am Dienstag, 5. Mai, ab 12.30 Uhr ein
Konzert im Theatersaal der Universität Bre-
men. Sängerin Esther Rengers und Pianist
Patrick Köhler präsentieren Lieder aus dem
Musical- und Chansonbereich. Der Theater-
saal liegt am Mensasee, an der Passage der
Straßenbahnhaltestelle „Universität Zentral-
bereich“. Der Eintritt ist frei.

Auch beim ASB (zweite Reihe, von links), bei der Sparkasse, der Bundesnetzagentur und dem Bund für Umwelt- und Naturschutz (ganz oben bei Bella-
donna und unten rechts in der Kinderwildnis) konnten Mädchen und Jungen für einen Tag erleben, wie der Berufsalltag aussieht.  FOTOS: FR

Ein langer Abschied –
Trauer bei Demenz

Chor-Konzert in der
Liebfrauenkirche

Antje Borstelmann 3671 37 45
Marion Schwake 3671 39 85
Kornelia Hattermann 3671 39 75
Petra Spangenberg 3671 37 30
Ulrike Troue 3671 39 80
Niels Kanning 3671 39 90
Detlev Scheil 3671 36 00
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Bremer Journalisten
bestätigen Regine Suling

Ersatzbusse für
die Linien 1 und 4

Modenschauen
in der Einkaufsnacht

Das Swissôtel Bremen
pflanzt einen Baum

Mädchen entdecken ihr technisches Talent
Zukunftstag in vielen Bremer Firmen und Einrichtungen sollte Einblicke in geschlechteruntypische Berufe bieten

Model mit 73 Jahren
Edeltraut Schmidt führte in der DKV Kleider von Meyer vor

Duo Incantate spielt
im Theatersaal
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